
Steigende Mieten 
Das Wohnen wird teurer und selbst 
Genossenschaften geraten in die 
Schlagzeilen. Doch wie werden die 
Mieten berechnet und warum sind 
sie Schwankungen ausgesetzt?   
        Seite 7

Abstimmungen
Am 3. März kommen viel diskutier-
te Vorlagen an die Urne. Im «Höng-
ger» präsentieren die Kreispartei-
en ihre Parolen.                         Seite 12 

Zwei Dinge haben die Kunstwerke 
von Nicolai D. Kern und Ernest B. 
Pflüger gemeinsam: Sie sind gross-
formatig und farbenfroh. Doch 
während Kern mit Acryl auf Lein-
wand arbeitet, bearbeitet Pflüger 
Fotoimpressionen mittels Künstli-
cher Intelligenz. Die Ausstellungen 
«Lebenskraft pur» und «Univer-
sum» sind aktuell in Höngg zu se-
hen.                            Seite 16 & 17

Universelle Lebenskraft  
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Nicolai D. Kern bei seiner Vernissage im Gesundheitszentrum für das Alter Bombach. (Foto: dad)
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Inserat im «Höngger», 10. Februar 2022

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 
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InsR Riedhof              i220127 riedhof in hoengg geborgen 2022 mit zeigen

Persönlich. Geborgen.  
Professionell.
Gerne zeigen wir Ihnen  
unser schön gelegenes  
Alters- und Pflegezentrum.

Dass Sie  
besser hören, 
ist für uns  
Herzenssache.

Audika Hörcenter
Limmattalstrasse 200
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 540 00 72
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.Tun Sie etwas,

.Gutes und, 

.verkaufen Sie, 

.uns Ihr Haus,
Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben – 
zur gleichen Miete. 043 322 14 14 

Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

pwg.ch
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Grilec K1550                    i220616 grilec alle sujets neu v04

Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Professionelle Dentalhygiene
schützt die Zahngesundheit
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Grossformatige Werke, «All that Jazz» und sogar eine Königin: Die Ausstellung  
«Lebenskraft pur» von Nicolai D. Kern im Gesundheitszentrum für das Alter Bombach 

bietet satte Farben.
Daniel Diriwächter – Sie sind gross, 
die Bilder von Nicolai D. Kern. Der 
einstige Spitzensportler, der im 
Rudersport viele Titel erreichte, 
und der als Leiter des Pflegezent-
rums Riedhof bekannt ist, hat sich 
auch der Malerei zugewandt. «Ich 
muss in die Farben eintauchen 
können», sagt Kern über seine Wer-
ke. Nun stellt der 55-Jährige diese 
in Höngg unter dem Titel «Lebens-
kraft pur» aus. Nicht an seinem Ar-

beitsort, sondern beim Kollegen: 
Urs Leu, Leiter des Gesundheits-
zentrums für das Alter Bombach, 
lud Kern ein, im hauseigenen 
«Kunstgang» auszustellen. 
Bei der Vernissage hält Leu fest, 
dass es sich bei Kern um einen ge-

schätzten Berufskollegen handle, 
mit dem er eine Leidenschaft teile: 
das Rudern. «Wobei Nicolai Kern 
wesentlich erfolgreicher war, aber 
das zu einer anderen Zeit», wie er 
ohne Neid sagt. Kern war als soge-
nannter Schlagmann aktiv: Als sol-
cher gilt es unter anderem, den 
«Takt» im Ruderboot anzugeben. 
Das brachte ihn auch an die Olym-
piade 1996 in Atlanta. «Diese Kraft 
und Intensität spiegeln sich in sei-
nen Bildern wider», so Leu.

Ein Hauch von Magie 
Kern selbst erwähnt in seinen Be-
grüssungsworten seine Kindheit: 
«Ich bin in bescheidenen, aber 
glücklichen Verhältnissen aufge-
wachsen. Die Liebe sowie der Op-
timismus im Elternhaus gaben mir 
beste Voraussetzungen, um im Be-
rufsleben sowie im Sport zu reüs-
sieren.» Und nun will er die Kunst-
welt mit Acryl auf Leinwand er-
obern. Das Publikum ist zahlreich 
erschienen und Karin Kern-Furrer, 
Ehefrau des Künstlers, gibt der 
Vernissage singend mit «All that 
Jazz» und «Que Sera, Sera» einen 
musikalischen Rahmen.
Im «Kunstgang» unterhalten sich 
anschliessend die Gäste über die 
gezeigten Werke; dort ist ein ver-

trautes Gesicht zu erkennen: das 
von Elizabeth II. Das Bild stehe laut 
Kern nicht exemplarisch für sei-
nen Stil, doch ein Foto der jungen 
Königin habe ihn fasziniert. «Ich 
habe versucht, das Porträt in un-
sere Zeit zu holen, daher trägt die 
Queen auch ein Piercing», sagt er 
lächelnd. Bei den weiteren Werken 
stehen eher die Farben im Vorder-
grund. Kern hat keinen konkreten 
Plan, wenn er ein neues Bild in An-
griff nimmt, viel eher geht er prak-
tisch vor: «Ich schaue, welche Far-
ben und welche Möglichkeiten 
vorhanden sind, dann beginne ich 
zu malen.» 
So entstehen Bilder wie «Ballett», 
ein hellblaues Sujet mit einem ro-
saroten, beinahe flimmernden 
Strich, oder «Klarheit», das einen 
Horizont in den Farben Rot und 
Blau erkennen lässt. Er arbeite 
nicht monatelang an einem Bild, 
sagt Kern beim Betrachten. «Der 
Hauch von Magie kann mit nur we-
nigen zusätzlichen Strichen vorbei 
sein.» Das Werk müsse zudem aus 
einem Guss sein. 
«In der Kunstszene muss ich mich 
noch etablieren», so Kern. Es sei 
ihm wichtig, mit «Demut in die 
Kunstwelt einzusteigen». Gleich-
zeitig scheut er sich nicht davor, 

gross zu träumen: «In mir schlum-
mert noch vieles.»

Kunstgalerie Bombach 
Während die Bilder vom Publikum 
positiv aufgenommen werden, ist 
es auch der «Kunstgang» selbst, 
die Verbindung vom Haus A zum 
Haus B mit Blick auf Zürich und die 
Berge, der als Ausstellungsort be-
geistert. «Wir sind auch eine Kunst-
galerie», sagt Gabriela Petralia-
Grimm, Organisatorin Veranstal-
tungen im Gesundheitszentrum 
für das Alter Bombach. Alle drei, 
vier Monate werden neue Kunst-
werke ausgestellt.
Sie erklärt, dass das Gesundheits-
zentrum für das Alter Bombach für 
die Öffentlichkeit zugänglich ist, 
nicht nur durch das Restaurant 
Limmatblick oder mit dem «Kunst-
gang». So finden im grossen Saal 
immer wieder Konzerte, Theater 
oder andere Events statt. 

NICOL AI  D.  KERN:  
LEBENSKR AF T PUR

Die Ausstellung ist bis am 9. Juni 
zu sehen. 
Gesundheitszentrum für das Alter 
Bombach

«In mir schlummert  
noch vieles» 

Eines der Werke von Nicolai D. Kern, das in der Ausstellung zu sehen ist, zeigt ihn beim Rudersport. (Foto: dad)

Nicolai D. Kern im «Kunstgang» des 
Gesundheitszentrums für das Alter 
Bombach. (Foto: dad) 

Kunst

«Ich schaue,  
welche Farben  

und Möglichkeiten 
vorhanden sind, 

dann beginne ich  
zu malen.»

 


